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Eum hirbifde,

Theologiz Studiofis
bargeftellet

Paulug fpridyt Phil. Il v.17. :

Jolgeemir/ lieben Britder / und felyet aufdie/ die alfo

wandeln/ wieiby uns habet zum Jurbilde,
K?ii@ haben viele beydes unter denen Hepden und unter Des
m:;z Ehriften gefchrieben von den Kenngeidhen der Tugens
SR pen und Lafter/ damit fie beyde mit lebendigen Farben
abmabletens unddadurdy defto Erdfftiger yur Sugend reibten/
und pon denen Laftern abfuhreten.  Am deutlicften und Eldres
ften aber ifE Diefe Lehr-Art/ wenn foldye Kenngeidyen an etner ges
wiffen Perfon flirgeffellet werdens weldye man ju einem ufier
und Egempel Der Sugend feben Fan. Das eirpgepnﬂfnmmme
Erempel ift €hriftus/ welder uns ein Jurbild gelafien/
daf wir nadfolgen follen feinen Jufftapffen/ 1. Pec. 11, 21.
MNady viefem Furbilde muffen fidy alle andere ridten/ und j¢
mebyr fie damit iberein Eommeny je mehr Ednnen fie audh felbft an:
dern sur Madfolge flirgeftellet werden/ wie Paulus faget/ 1.Cor.
X151, Senpd meine Nadfolger/ aleid) wie iy Ehrifti,
Und weldye dann aud) foldyen getrenen Nachfolgern Ehrift-trens
lidy nadyfolgens bie drenen miederum andern 3u ¢inem Erempel
Deg Lobens/ wie Paulus faget Phil. 1L, r7. Folaet mir/ lie-
ben Bruder/ und febhet aufdie/ diealfo wandeln) wie ihr
iuns habet jum Fiaroilde.  Alfo erbauet@G Ot die Menfdyen
mdyt allzin durchs Wort/ fondern aud durdy cin qut Erempel/
damit audy die/ fo nicht glauben an dagd JWBort/ ducch andes
rer aottfeligen 2Bandel ofine IBore gervonnen werden,
v, Pet. 111, 1. : Wil




Timotheus sureFirbilde. 195

Weil jidy nun fiie ndthig etadicet/ die Kemmyeichen vines Timorhers i
GOIZ wobl gefdlligen Studiofi Theologiz yur Grbanung de: & 34 ":.1}'.?;- i

ver / roglde foldsen amen fubren/ darsujtellen/ fo habe ich 31" “riec.
foldyem Sned flir allen andern errvablet die Perfon beg Timo- logiz ol
thei, davon aud) Paulus faget Poil. 15,20, b hale Feinen/
Der o gar meines Sinnes fon/ undy.22. SHrwiffee/daf er
vedytfaffen it/ denn wwiecin Kind dem BVater/ hat ev
mitmiv gedienet am Evangelio.  Daber man ja billidy den
Timotheamallen Studiofis Theologiz su einem Exrempel gies
Bet/ in rocldien fie fid fotegeln Eénuens ob fie in foldem threm .
Stanbes davinnen fielebeny SDttwoblgefallig fepn oder nidy.

Soift danndiefes cin Aoyt der Ermahnung/ weldes in
dem Namen des HEren gerichtet wird nicht allein an die_jents
gen/ welde andiefem Drte fich gum Dienfi der Kirdhen GDrfed
gefdsicEe sut madyen aedendfens fondern aud) an alle/ fie [eben
nody mirdflid) auf Univerfititen oder nidyt/ fo Studiofi Theolo-
gizbeiffen.  Wann durdy die GSottlidhe Figung diefes ihnen iff tocbl ju
su Gefidyte Eommet/ fo mirffen fie wiffens daf thnen diefer Spies beeadheen.
gel vor Angen geleget merde/ in welchem fie fid) su ihrem beften
befdhauen/ und roenn fie dadurd) gemwahr mwerden/ in weldyen
Stitcten/ und womit fie bighero thren Stand befledet / [oldyes
perbeffern mbgen. o

Timotheus AL ¢in ?ﬂnger bes HELLN/ eines Suff';“?ff‘m
difdsens Ieibes Sobn/ die war aldubia/ aber eines Orie gy,
difden Vaters/der batte ein gut Geridite bey den Brits
dern/ unter denen Loffranern undu Sconien Ap.Gefd.
XVL12, Der Heil. Geff thut nidie vergeblich Meldung
des Blaubens/ welder suvor gewvobnet in feiner Brofe
Mutter Loide/ undin feiner Mucter Eunife 2. Tim. Ls.
Saergiebet su erfennens dafidaber audy Timotheus f¢y evree-
Oéus @, 0.1, gleidfnm mit der Mutter-Mildy auferogen
in den ABorten des Glanbens und der guten Lebre / bey
welder er immerdar getvefen feyy/und habe alfo von Kind
aufdie Heil. Sdriffc gelernet 1. Tim. IV, 6. 2. Tim 111, 15,
(o fhdmee fidh Timotheus nicht die gute Lehre von feiner
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196 Jimotheus

Mutter angunehmen/ nody Paulus ihm Diefe Lehrmeifferin fiips
subalten; Naer hatteein gnt Gerirdht Dedryegen unter andern
glsubigen €hriftens vaf er der Chriftlichen Sucht nnd, Ermahe

nungsum HDEren trenlich gefolget. . .
e Eemahs  Spiegelt endy hierinnen / ihr Studiofi Theologiz. E8iff
mmgen fom: ja wol mandemvon SOte diefe Snade widerfahren/ daf er
meeGlteen  fromme Glfern hat/ oder sutn wenigfien einen frommen Vater/
foll man fols ver eine gldubige Mutter/ weldye von Kind quf nidyt unterlaf
3 fen haben eudy in den beilfanien Woreen unfers HErIN
SE (i € Hriffi/ und indev Lehre suv Gotefeligheit aufzu:
srehens und mit viclen Ermabnungen mindlidy und fdriffelidh
aufeiren guten TWeg surocifen. Wie adytet man docy mebren:
thetis foldye vfterlidye oder mirtterlidhe Ermabhnungen fo gering
ge? Wie bald dlincket man thm felbff in feinen Augen viel i
ger ol feine Eltern? a fhdmet fidy wol gar derfelben ? Wie
Bald sureiffet man dody Jaum und Itqel/ und gedendet/, die Wz
awie tovit bas ferthanigFeit vom vierdeen Gebot erfordert / gche nur auf das
sierdte Gebot Findliche Alter/ daman nody unverffindiag fen/ wenn man v
gebet yachfens fen mon nicht mebr fo genau daran verbunden. Wie
flimmet diefed mit dem Eyempel ded Timothei berein/ ober
vielmebr mit dem allerpolifommenfien Jlrbilde des HErren
43 it felbff/ von eldem fhon gegxget war/ daf er fey flard
€oifii  toorden am Geift/ volter IBeifhelt/ und SOttes Gnade
Asachschoms. o beyifym gervefen Sucl 11, 4o. alfi ver Heilige Geift von ihm
seuget/ e fep mit feinen Eleern binab geganaen/ gen Na-
gaveth formmen/ und fey ihnen uncertban gewefen v. 51,
unddarauf wird bann auch von ihnt gefaget/ er habe jugenoms
men an IBelGhert/ Alter und Gnade / ben GO und den
Menfden v.52. Alfo witrdet ibr gewif and) mit dem Timo-
theo nady dem Eyrempel ded HEren IEM sunehmen an der
wabhrhafftigen We Bheit/ foihr eine jealidhes atrdy dem Anfehen
nad) fehr gerinae Bermahunng eurer Eltern nicht in den Wnd
4 fchiuget/ fondern folgetetibrien/ als GOt dem HErn felbff.
iillul:ﬁff il Ich halre Dafur/ daf e8 mit mandem Studiofo weder in feinen
wakl a6 aduis, nody fonfien fort wil aug Eetner andern trfadye/ als weil
o




s Jurbilde, 197
er fogar Feine rechtfthaffene Kindliche Ehrerbietigheit qegen feis mande St
ne Eltern hat/ daf ihr Fort nidyta beyibm gilt/ oder wol fiis dichi feinen
ihren Augen fid) heudylerifdyer Weife fromm fFellet/ fie Fitfaplicy Seaen in
Berichret/ ihren fanren Schweifverprafiet/ ffets an ibnen yra, o Haben:
ctet/ nunndthige UnFoften verurfadyets und fonft mit alierlep ubel
verhalten ihnen monden Senffher nud Thrdanen auspreffet/
welde thn dann bis in die Grnbe driden/ und allen Segen von
GOZTZT oerbindern. DT taf mandas gte Capitel in dem yes
fus Sirady nidyt mit den Kinder:Sdhuben vertreten/ fondern
aufs fleifitafte wiederboblen und su Hergen nebmen midfte,
Spiegelt cudy aber and) darinnen/daf Timotheus {dhon in feiner in derJugens
Fuagend ein fogutes Geriidyteaehabs. AWie viele perlafion figh foll man
davaufs e8 werde fidy mit Dem gottfeligen Leben und Wandel f‘i’}‘“ Tromms
wobl geben/ wennmanerf ing Wmt Eimes indeffen mife man **¢"
fich feiner jungen Jabhre in weltlicher Sufi gebraudyen. €38 geis
get€ aber [eider die Erfahrungs wiefhlecht fidys gebes und mie
mair darnach fo gerne im Amt fein voriges Studenten-Leben
fortfefie.  Daber findet man denn Prediger / weldhe in Sefelt-
fdafft die Karte mit gur Hand nehren/ Toback Mif cinander orer bie
rauchen/ einander Ganse und Halbe sutrincden/ und fo lange prepiger
DBefdheid thun 7 bif fie bald oder gar truncen find/ unndsen tonmmen.
Sdherg und Narrentheidung treiben/ thre alten Stubdenten: '
Cieder fingens Janderey anfangen/ in der Gefelfthafft aern der
Tegte Mann fepn s Krednsedyen halten/ mit dem Weibs: Vol
gleidy endern Welt-Leuten fanken 1md fpringen/ und ¢s aid
eine thnen wobl-anftandige Sadye fureinen Ehren:Tang ausdges
beny ©dhymauferepen und Banckete anflellens die Jhrigen
aller Eitelfeit und Hoffort einber geben laffens fludhen s {dhes
ren/ und was bes greulidien Wefens mehriff 7 von melchem alz
fen mir die @rempel beFand find/ und diefes nidht 31 jemandes
LVerunglimpffung fdhreibe / fondern damif idy endh warne/ ibr
Studiofi Theologiz. o ift aud) diefes/ daf man das gottfe: Gottieligkeit
Fige £cben bif ind Ame vevfvaret/ [hnur firads twider die Lehre T nidie big
des Apoftels, weldyer nicht wil / daf man erftlid) im Lebr: ?Imt;ij basind i
unfiraiflidy werdes fondern ex fpridt: 1§.§’§"m. I 1o Manlaffe”

3 fie




198 Limotheus

fie suvor verfudsen/ darnad (affe man fie dienen / wenn

fie unfieaflidy find.  Weil fid) aber dre meiften Daranf fri:

gen/ fo gefthichet o8 audy daf dic allermet(ien/ weldesum Pre;
big: Ame geordnet roerden/ gang untudytig und ungefchickt findy

dafi ihnen eine einige Seele anvertrauet werbe. 2Ach mantoa-

g¢ ¢ ja nidt davauf/ dag fidy mit dem Kleid audy dev

SRann fdon andern/ und mit der Jeit die Welt-EitelFert

dem Menfhen vergehen werdes Denn diefe Hoffnung

iff migilichy/ und alle Aenderung felten weiter/ als etiva

aus Surdider Sdhande vor andern / 3u eineni augerlis

den Moral-Leben/ dag aber dodh die Sade nidt ausmas

Stubenten et ) fhreibet cinerfahrner Theologus. Das Studenten Les
gebenift meiz pen/ toie e8 von den meiften leider! abfonderlich auf Univerfi-
ﬁﬂ[“; fhr  tdten gefithret wird/ andy fo gar von denenr/ die fich Studiofi
0D Theologiz nennen/ ift ein recyted heidnifches/ ja teuffelifdyes
@eben : und nidyts ift den Regeln Chrifti mehr juwider/ ald Die

Maximen und Regulns welche fie untereinander haben s und wels

dyer der raifonnablefte Burfthe hetfjec/ der pfleget der allers
fblimmefte Chriftesufern. EinStudiofus wil nidyt gern fepn

fwou@- ciniger ucht/ Gefes/ und guter Orinung unterioorfz

fen / fondern dvou@-, perfona legibus omnibus folura, ohne

aumund gel.  Eriftfein Soldat) wil audy Feiner werden/

dodh lernet er fechten s Bein Courtifan/ dod) lernet ex tanfen/ und

perbringet die meifte Seit mit Mufiggang und allerley feifdhlis

dyen Riiften; lebet wider gbttliche s menfchlicdhe und nafirliche

G3efese/ tn BValgen/ Nadyt:Sdyroarmen 1 Sauffens Spielen

und andern Stnden und Lafterns und nennet fich Legum Stu-

diofum ; ftiirmet auf feine Gefundheit hinein/ und nennet fid

Medicine Studiofum § Betradytet und bet nidhts weniger als

das theure Wort G Dttess und nennet fich Theologiz Studio-

fum lernef vocabula und terminos, und nennet fidy damift Phi-

lofophiz Scudiolum j tbet fidy im Predigen/ undnidyt im Thun;
imdifputiren/ und nidyt in ver Liebe; [ernef thefin fine praxi,

ancichefin und beflammert fid) nicht umb dierebte @3betlicheN iz

ftung €ph. VL, 1w, fqq. In Summay ¢t wil SOt in feiner Sgirﬁ

e
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hen dienens und bemubet fidh umb nidE8 weniger s alé was da-
sugehdret. Manmbdyte mepnens dafidyin der Sachensu viel
thates aber esift noch allumwenig gefaget. Dody damir nidyt
widrig:Gefinnete e8 ald erie Berlaumbdung ansgeben / micnol
bic Sadhe am ZTage ift wil ich hingu fehen das Jeugnif des filis
gen D. Johan, Matthzi Nepffarts/ und swar/wie ¢8 von Herrn
D. Spenernin feiner aligemeinen GSottes-gelabrebeit anges
flbret und ermwogen wird p. 383. €slautet exfdyrectlidy 7 reann,,
ver epfrige rifurtifthe Theologus D. Joh, Matth. Mepffart,, Tevfacts
pon der Academifdyen Difciplin p. 349.9.1.0en Sdyaden vorfiel:,, ff"”.ﬁ;{"{; o8
let/ wo die Sudt auf den Academten ausbleibet/ wie o€ alsz, .\ i
vanngebe 1. [ofe Gefellen/die fichin die Kirdhen dringen.2.Kinz, felteen Aca
Difdye Prediger. 3. fiolge Prediger. 4. Junge Prediger. }5 @anz,, demicn,
der-und Kirdyen:Betriger. 6. PoftllenPreviger. 7. Heplsy,,
vergeffene. 8. Seluftiqe und Ungefdyidte. ¢. Aergerlide. 10.,
Gebet:oergeffene. 1. Mammeludifde. 12. Seelensvergeffene.,,
13. Deudplerifche. 14. Praditige. 15. Politifye. 16. Schriffts,,
vergefiene. 17. Stolg:Gelehrie. 18 Difputirluftige. 19. Faus,,
le. 20. Philofophifhe. 1. A B E. Prediger. 22. Enthufiaftis
fhe Stuventen. 23. Epicurifde. 24. Hodytrabende, 25 Ver,,
wafdiene. 26, Dalbfleifige. 27. Spibfindige. 28. Baureny,,
Prediger. 29. Pofiierlidye. g0. Frofitge. 1. BVor den Pibel 3u,,
fubtile. 32. Sraumende. 33. Mit Spriichen Uberbauffende.,
4. Dentelhaffte. 35 Eigenfinnige. 36. Gleichnif pralende.,,
37. Falfdhe Sefchichte Vortragende, 38. An albern Dingen,,
Rerliebete. 39. Comodiantifdie. 40. GBaucklerifdie. 41. Plums,,
pijdye. 42. Unorbentliche. 43. %citl&uﬁtigf Calenver:Presy
Diger. 44. Lantendes Sdynelles Langfame und Heimlide. 45.,
Kauffmdnnifdhe. 46. Sebredhliche. 47. Unndthige. 48. Jries,,
fache. 49.€adyerliche. so. CangeleyPrediger. s1. Latcinifche,,
und Biel-pungige. 52.Grobe. 53, Cangtoeilige. 54. Jeit; BVery,,
geffene. 55. Selgame. s6. Tragodiantifdie. 57. 1belbelefene.,,
58. Unbefonnene. so.Etlfertige. 60. Deflidhe, 61.Unbeftdny,,
dige. 62. Halfftarrae. 63. Verdadytige Mepnungen Aus-,,
fireuende. €4. Stolge. G5 Perfonal:Predraer, 66. Defitige,,
Prediger. 67. Bergebliche Profeflores und Prediger, ﬁs.vﬁilrg;u

Ijme
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ifthe. 69 Fordhtfame. 7o, Ungereimee. 71. Verwdhnere Pres
,.01ger und Profe(fores. 2. Hecodianifdie. 73. QWeidye. 743012
Lntge. 7s. Graufame. 76. Sdymeidhlerifhe. 77. Unad)tjame.
78 Armuth - Vergeffene. 79 @Stunbsﬂ}remﬁcr. go. Mattes
»Drediger.  Weldyes alles der roohlerfabrne Mann an foldyem
vt mif mebreven qusfuhret/ fonderlich aber qudy p. 236, it
mehreremdarthut/ was vor unglaublidyer Schade in Theo-
Jogia, tn Rirchen und Gemeinden dadurd entfiehe/ ja bif das
,bin entftanden fepe: fonderlidh roo iibelgefitteten und fhlirme
aelehrten Ceutens wie er vedet/ das Purpurfirbige Parct aufs
waefetet/, und foldye ju vornchmen Superintendenfen und Devs
waleidhen Stellen befdrdert worden fepen: wie diefelbe nadymal
tiber ihre ‘anbefohlene Prediger und Semeinden geherrfdet
Shidtten: wo.er erfdhreliche Handels aber/ wie er verjidyert/
mabrhafftig sefchehene Dingerery@iblets dero wir uns genifis
Hlidh fehydmen miiffens alles foldyes aber der ibeln Bemandnuf
Hund Manael der Judyt auf den Academien sujdhreibet. Ady
,,1lirde an die nothwendige Eidttlidye Erleuchtung an folden
»aorten fleifiiger gedadyt / rvie rolirde €8 foldyes Klagens md
Hoedtirffenr. Daé bebence man. ZWer nun ein rechter GO(E
woblgefilliger Studiofus, infonderheit Theologiz Studiofus
werden wil / der muf von dem gemeinen StudentensLeben
gansund gar ancageheni/ und an ftatt der Studentet:Regulns
die Reauin Chrifit fur ficdh nebmen /s und ed nichfaditen/ daf e¢
von dem ubrigen rohen Hauffen dariiber veradyret, verfadet
und verfpottet wird. ABem dasd nidyt anfiehets der laffe dad
Studium Theologicum liegen / oder er wird dermaleinft nid)¢
GOt/ fondern vem Satan dienen/ und mit demfelbigen gleis
thenLohn empfaben.

Timorheus wuffevon Kind auff die heilige Sdriffe
2. Tim. UL, 15. Diefes atlt alic Menfchen/ aber fiirnemlich endys
ifhr Studiofi Theologiz. olten fich wol nidyt viele finden,
weldye thr Lebelang dieheilige Schrifft nies su1 gefhroeigen mif
Bedadt durdyaclefon 2 Wober Fommets 2 Auff Sdulen iff
nan mebr umb allecley heponifhe Bicher 7 al8 umbdasd theure

C Wort GOttes beblmmert,  Wendet man janod etvar gleidyz

fam
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fam Schande halber / eine Stunde auff daf neue Teftament /fo
gefchichet es dodhymehr umb der qufferlidyen Wiffenfihafft wils
fen und wegen der Spradye /(weldye fonftan fidy audy nicht ju
veraditen) ald dafi man die Jugend ju einem lauteren Girunz
de 0ed wabhren Chriffenthums anweife. Sehen Praceprores
diefen Febl und woller thn gern perbeffern/ fo Ednnen fie rool das
mit nicht einmal durdydringen. Daber bleiben die henpdnifthen amie 60¢es
Dinge in den Schulen das Zeyor oder Haupt;Werd/ und Wort lauliche
GOtted Wort dag wdgeeryor vber Nebenwerd. Daber Fom: geiricte wivd
men die meiften von Sculen / und wiffen nodh gar nidyt / wie fie™" Obulen
mit Sottes Wort umbgehen follen/yu gefthweiaens daf fic felbfi
ben gangen Grund ihrer Seligbeit mit allem Fleifi taraus fole
tenerfernet haben. Solange diefer Greuel nidyt recht abgefhaf?
fet toied/idy meyne/ daf man mit folder Kaltfinnigleit die jars
te Suaendin der hetligen Sdrifft unterweifet / und alles nue
auff die hepdnifdye CiclebrfamEert feget / o lange wird man Feine
rechte Timotheos Haben / mwelche von Kind auff die heilige
Sdrifft wiffen.  Wird aber ool der Febhler der unteren Schu-
fen in Den hohen Sdyulen erfeget? Kemnesd weges. €8 lehret
die Erfahrung /dafi wobhl hundert andere Collegia ehe gehal:
tenroerden/ald ein einiges erbauliched Collegium {iber die beis
lige Sdyrifft. Siehet man wol in Examimbus vornemlid das
rauff/ob die meifte Jeit auff Univerfitaten auff das theureWor
Goties gerwendet fep ? Werdennidyt Licentiati und Dotores,
die Fauum ein recht fchaffen Collegium tiber die heilige Sdyrifft
aehalten haben  ta fie fonft inallcn andern Dingen ihre Colle-
gia wiffen auffyurveifen ® Woranff wiefe aber Paulus feinen
Timotheum , ohne auff die hetlige Sdrifft ¢ Diefelbige/ fagt
Er/Fan did unterioeifen sur Seligeit/durd den Hlaus
ben an Ehriffo FEf1.  Oenn alle Sdrifft von BGOLt
eingegeben / iff nus sur Lebre /zur Srraffe / jur Beffes
rung/ jur Judtigung in der Seredtigheit / daf ein
Wienfh) SOtees fen vollfommen/au allem guten Werd
gefdidr -. Timoth. 111, 15.16. 17. Bedend'ts dody / ihr Stu- Gottes Wore
diofi Theologiz ; was follef ihr t&e&mlﬂns andere fcutr.‘[-:!}i:, follenSsudio-
¢ 1

b Univerfiz
taten




202 Zimotheus

i Theologie ren 2 Gottes ober Menfdyen Wort 2 Sollet ihr aber GOttes
Feifia bes  SBort lehren /undnidt Menfdyen Wort / marumb iff dany das
radpren thenre Aort BOttes fo gering bey eud) geadytet ? Warumb
treibet the mebr allerley andere Birdher/als die heilige Schriffe 2
Barumb fdhodpffet idr mdyt aus der reinen und lauteren Duelle?
Andere Bircher miffen ench nur darsu dienen/daf fie cudy eine
Anleitung aeben / dte heilige Schrifft felbfi mit redyten Nusen
sulefen. Sonft minfdet aud der felige Lutherus / das feine
Biidyer unter die Band mbdyten geftecket werden/ wenn man
fie mebr al€ SO tted Wore treiber wolte / Davon er gar nadys
pricEidhe Worte gebraudyet Tom. L Ale, £ 6.f 506, Tom. g, f.
518, Laffet eud) doch nicht verfllhren von unniben Sdrodserns
nach dem Cre weldhe endy groffe Kunfiverbeiffen.  Folget dDem Erempel ded
empel Timo- Timothei, und laffet as geoffenbabrete theure Wort GO ftcs
vhei euer redyted Hauptwerc fepn/damit ihr ffets umbgehet / und
es [efet und betrachtet 7 und alled andere weiter nidt adytet/
als fo ferne e8 endh etas beptrdget/ mit GOftes Wort defto
beffer umbzugehen. Wann ihr diefem Rath folgef / fo wird ¢S
cudy gelingen in eurem gangen Studio Theolegico; felget ifr
aber nidyt/ fo rerdet ihr mifjen von forne anfangen/und rvenn
ibr nodh {o [ange ffudiret hittet ; werdet aud) Eeinen getviffen und
feften Grund aller ener Wiffenfdyaffe finden s bif ibr alles ans

bere gegen Glotees Wort lernet geringe adyten.
Ermwaget dody die ernftlidie Ermabnung Deut. VI, 6,7.8.9,
Jof.1,8. PI1,2. 3. Pfal. CXIX. Jer, XXIII,v.22. Syr. XV.
mag Satan AR Blaubet gewwiflidy/ dagder Satan in feinem Stit-
bey den Seu- CE€ ¢iNe1 Studiofum Theologize mebr au fbervortheis
diofis Theo-[¢1 fldhe /al8 in diefens beyden / dDag er ibn moge abiwens
logix fuche  Dig madien von der fleifigen Lefing und Betraditung
bes Gottlidhen IBores/ und dag cv ibn fHlaffrig und

lauliht made im Gebet.

fitie Timo- Timotheus handelte nicht die Heil. Sdyrifft umb der blofs
theus die heisfen dufferlichen Wiffenfthaffr willen s fondern diefelbige mufte
nae SRt oy unterweifen jur Seligeit/ dafer alerley Yebre/
LWeltet. C“ﬁtl‘ﬁfﬁ
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Straffe/ Befferung/ und Judtigungin der Geredtia-
feit daraus fhdpffee s damit er alfo ein vollfommener GOt-
L tes Dienfed witrde/zu allem gutenWer e gefdyicee 2. Tim.
| IL, 151617, @ woar auferzogen fn den Worten des Glau-
| bensundder guten Lehre . Tim.IV,6. unbd war sugleich felbf
| ein Surbifd den Glaubigen im Wore/ im Wandel/in der
b Liebe/ im Geift/ im Glauben/ inder Keufihbeitv. i2. und
Paulus gebote ihm fir GOtt/ dev alle Dinge (ebendig ma-
det/ und fite Chriffo SEu/ der unter Pontio Pilato ge-
2euget hat ein guc Bebantnig/ dager dag Gebot halten
folte obne Slecken / untadelih/ bif auf dic Crideinung
unfers HErrn J3EuEHriffi 1. Tim, VI, 13. 14. und daf
er balten folte an dem Furbilde der beilfamen Woree/
Di¢ er von ibm gebovet batte /vom Glauben und von der
Liebe in T Hriffo SEM1/ und diefe gute Beylage bevoal-
feuburcb den Heiligen Geift/der in uns wobnet 2. Tim.
0. 13. 14,
! Spregelt cud hierinnen/Jhr Studiofi Theologiz,und pris
fet eudh/mwie thr in diefem Stirde der Ermabnung Pauliv. dem
1 Crempel desTimother nadhFomet. Findet fichs ja/baf einer und
! Derander bie Nothwendigheit exfennet,tie H. Sdyrifft fur allen
L andernDudyern ju traltiven/fo pllegets dodh nod) gerne am befien
st fehlen/ nemlic) dag Biffen fudiet man wol/ aber nidt ein
¢+ gutes Gewiffen,  Undmasdifts Wunder ? Finden fich dod)  manche
! wol Theologi , weldye Ecin Bevendken tragens offentlid) in die Theologi o
P aWelt su fdreiben/ fie warenniditdazu geferer / Daf fie die ben cinen
| Stubdenten fromm/fondernnuy/dng fie Mefelben gelehre 55 cp*n
maden folten, Habennundie Lehrer nidht einmal den Jweck/ "
durd) ihre Cehre su beffern/mwie follen deii die Jubhbrer ihr Gemits
the auff folden Imec richten? Wad thut man damit anders/
al8 daftman die Theologiam ju einer Scientia fpeculativa mas
et ?2 Gar feinfdyreibet Gerfon: Theologia eft fcientia affe~ T'as Theo-
&tiva non fpeculativa, und Clem, Alexandrin. 7 v¢ £/ 8- i??“- e
Cca Birrig- " ift
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Berriray § didifay b.i. Dic GOtted-gelabreheit beftelec

nidt in dem bloffen IWiffen oder BDecradtung/ fondetn
wielmeht inder Regirung des Willens und derAffedten/

weldye den Jwet hac ju beffern/ nidt 3u lehren.  Aber

tie gar wenige fud wol ju finden unter denen Studiofis Theo-

logiz, meldye GOctes Wort redyt gu dem Enbde fiir fich nehs

men/ dag ficihe gankes Leben inallen Stiden darnad einrids

teten? Dic Spradhen treibet man nody endlich/ damit man ae:

lehre werde; Diefdymweren Oerter unterfudyet man/ und madyet

wie die Heil. piel Fragen dartber 5 aber wer Eommet auf den rechten Grund/
Srifit vt daf man @Otted Wore miuffe in fein Leben verwandeln/
BRIEE aleidh woie man die Speif in Sleifd) und:Blut verwandelt/
toie Sutherus su reden peget? Liff man wol tiglidy etmwas in

der Deil. Shriffts dafi man fein Hers darnady prifes im Glaus

ben an GOt fidy ftaecers in der Liebe G Dttes und des Nidy:

ften fich erbaues sum feligen &Sterben fich bereites die Welt und

thre Cifte herplidyer verigugnes SOLt (iber feine beilige ahr:

betf preifes undinallen Frudyten ves Geiftes sunebme 2 Thut

ibr das nidt/ was fepd ihr denn fir Chriffen su gefhmweigen
furStudiofi Theologiz? enieffet man nidyt tdalidy der leibliz

den Speife sur Erhaltuna des Leibed? ft denn nicht die Seele

toelches Feine MEDT Denn Der Leib 2 Wiffet/ ihr Studiofi Theologiz,wenn nidye
rechte Seu- glles ener Bibel-defens und alles ener ftudiren fihledter Dings
diofi Theolo- bahin gerichtet ift/ Damit ihr dadurdy tdglich ein gldubiger und
gi find, frommer Devgerlanget/ fofepdibr Eeine wabrhafftige Studiofi
Theologiz, dietveil ibr eud nidit von GOt und vou feinem

Geifie lehren und regiren laffet/ fondern was ibr andy fir Wife

fenthafft sufammen bdugfet 7 ift nichtd/ als ein blofes natirlie

thes Werct/ uud gleidyfam ein Sefpenft der Theologiz, fo eudy

am Ende nidyts hilfte / aber endh) wol su aufqedlafenen Wharts

fiernund Sdyrifftgelehreen maden Fan.  Wenn ihr fange were

o o th_ih-.d!r_-:t habens fo werdet ihr dennecft bie erften Budvftaben
Theatonie  nCatechifio lernen miffen/ 1oas eine wabre Furdt GOt
ju Ternen o £08/ YOAS cine t'f_‘:ﬁtf Liebe ju BOTT/ was ¢in Finblidhes
bt ZJertrauen auf GOt fenys von welden allen ibe ,;lm{r ben
wuffers
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gufferlichen Saall gehdret/ aber bey allem foldyen Studiren nody
nie dic wahre Krafft davon ineurem HerBen gefdmectet Labet.
Denn hittet ihr fie gefhmedit/ O wie murde eudy GB3Otted
FWore fffer fepn alg Honig und Honigfeim! Wie mwurdet he
eud fo gern sum Bibel:Sefen tretben laffen ! Jathrrourdet cudh
15[t bagutreiben. Wollet ihr nun euren Sadyen wobl rahien/
fo bedencFet dod) bey einem jealidyen/ was ibr lefet/ horet und
lernet/ ob und aufwas Weife thr foldyesd ju eurer eigenen Vef
ferung und Erbauung anwenden Fonnet.  Das wird der nad) ver i e
fte 2Beg fenn su einer mabrhafftigen GO ttes Gelahreheits fonft gaeq e
muf euch euer Studiren nur befdymwerlich und ekelhafft merden/ Corte Cies
und Ednnet weder Geldymadt noch Safft in eurem Studiren fins labsheit.
den; dabingegen/ roenn ihrs aljo aufanget/ dafi ibr allcs aern
sueuter eigencn Befferung antwenden wollet/ fo roird endy Got:
tes Wort faglidy fuffer und licblidyer rerden. Eedericet doch
an di¢ theuren Worte unfers Heplandes Joh. VIL 17. &0 €2 anp, v, 1,
mand il den Willen thun des/ der midyaefand bat / der
wird innen toerden/ obdiefe Lelirevon GOITE ey / oder
ob ich von mir felbff vede. Sebet/ Dadift der Weg/Daf man
etwas recht G3oetlicdhes in feinem Scudiren erfenne s fdymecte und
erfabre/ fo man feinen Half gicbet unter das fanffte Jod) Chris
fii; und fein Gemiithe dabhin vichtet/ nicht den Willen feines
finblichen Fletfdyes/ fonbern den Willen frines himmliifden
WBaters yuthun. Eslieqet por Angen der [hone Eractat von D. Spenerg
der allgemeinen Gottcgelabriheit Herrn D. Speners/ O baf Oortes Ge:
ibr mbchtet einem guten Rath folaens foldes Budh fleifig su :*f.'?};'f‘“.f_
lefen/ und euer gankes Studium Theologicum darnady 3u prits /0~ ~eeom™
fenn.  Und wenn ibr diefes in Der Furdt GOttes gelejen/ fo iF
laffet eud) nidyt verdrieffens aud eben dejfelben Prafation de Im-
pedimentis Studii Theologici, fo vor die Tabulas Hodofophi-
cas Dannhaueri gefeset ift/ bedadtlid durdysulefen.

&8 funden fidyswar anch sur Ieit bes Apoftels viele/ rels
dhe fich 3u Paulo hielten; aber Timotheus hatte een Fiirsug
fir benandern. Denn von den ibrigen faget Paulug; Sie fur-
shen alledag Jhre/ nidtdas & Sprng Sﬂzfuiﬂ.%ﬂ.ﬂ,g L.

¢ 3 aoer
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aber den Timotheunm nenmeter feinen oo uyor, das ift der
gleidhfam ein Hers undeine Seelemit thm ey v. 2o, Alfo

Manche Stu- 1ff ¢S Dann heutiges Taqes befthafen. €S finden fid) ja nody

hier und da Studiofi Theologiz, weldhen man eben nidys bofes
nadyfagen Fan/ ja weldye audy etniges Gutes von fidh foiven lafs
fer/ 3. €. Dagfie fleifiig thres Studirens abtoarten/ fich fur rudy
Tofer Gefellfdhafft biten/ und fich fonften fo begeigen 7 daf fienies
mand unfertiger Handel befdyuldigen fan.  AUber geriff / folfe
eg su einer ernfilichen Prifung Eomnien/ fo wirde man andy
unter denen/ weldye fromme Studiofi Theologiz heiffen / gar
wenigTimotheos finden.  Leider wird mebrencheils das Ioort
Gttes mitrohem und ungerbrodyenem Herhen angenomnten/
und wollen bie wenigfien der Witdung des Gdttlidyen Worts
volligen Plas geben / indem die meiffen dencken ihren Sadyen
wodl gerabien it haben/ wenn fie die Wiffenfchaift der Lehre
von det Gottfeligfeit m den KLopff faffens daf fie davon redens
und aqnoere tadeln Ednnen/ geben indeffen gleidhfam umbd den
Wea der DBuije hers indem die Eigen-Liebe fie immer beredet/ fie
bediicffen nidyt etner foldyen ernfilidyen UmbEehrung/ fondern
* fepn fchon ineinem guten und GOt wohlgefdUinem Suftande.
Daher bleiben die meiften lanlidyt 7 eigennifig s lichlof / viels
fdhwisigs rolitiftig / ruhmreabhtias und nehmen einen gufferliz
den &Sdyein anves Sottfeligen Wefensd, aber die wahre Krafft
verldugnen fie; Die wenigften aber brechen redht hindurdy
aur Licbe voni refnem Hersen/ und von gutemSewifien/
und von ungefarbten Slauben/ nad) dem Erempel deg Tiz
mothei. SRerdet diefeds 1hr Studiofi Theologiz, unbd fehet ju/
Daf euve Frommigeic Eeine Heucheley fey) und daf ibr nidyt nur
fur Wienfdyen fromm angefehen roerdets fondern fraget cuer
Derd Air SDtt/ und erforfdyet cudy redst 7 ob ibr in Cauterfeit
fur &Ott wandelt ober nicht? gedenctes dodyan das Wort des
HErren Apoc. 111, 15. 16. Fcy weiF delive Werd/ daf du
weder Ealt nodywarm bif/ ad taf du £alt odér warm
areff!  Weil du aber (an biff / und weder Falt nody
Wwariin/ wetde i) Oid) ausfpenety aus meinem @Ié;nbfé
¢l
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| Gewifi cuer Jufiand wird viel elender fevn als anderer Mens
| fhen/ wennihr die Gbditliche Wabrheit von einem redytfdyaffes

nen 2Wefen/ da in Ehrifio IEM ift/ ind Gebirn faffet/ und
felbfi nidyt allen Fleiff anvendet/ dag in eud foldhes redytithaf:
I fone Wefen fey.  BedencEtddody/ ihr Studiofi Theologiz, mas

euer Jurfag fep. Jhr wollet einmal in der Gemeine des [er frag ibr Fies
bendigen GOtres eud alg dffentliche Lehrer aufitellen faffen, @8 fovn 0ol
AWas gedencket ihr dann/ dag1hr endh fo wenig drumb befims
mert/ wie ihr wurdighich wandeln moget indem Haufe® Dttes?
Wollet ibr dem Sohne GOtted n feinem Ainte nadyfolgen /
und fepd nod) nidpt in bie Fufifiapffen feinesd Lebens aetreten ?
Duncket euchdas ¢in geringes 3u fepn? @emif ihr bitet eud
nicht fiir das Gegand der falfd-beribmeen Kunfi/ welde
etliche firgeben / und feblen des Glanbens. 1. Sim. v,
20.21. Sudiet thr eudy nidyt beffer inder mwahren Verldugnung/
| algredyte Junger Chrifti ju beweifen/ fo werdet ihr traun in
P Bleifnerey Luigen-NRedner werdens und Feines meaes recy
te Zimothei fepn.  Wiffet/ dafiibr in eine foldye Jeit Fommets
da man die wabre Sottfeliafeit jur Kegerey gemacyet hat / und e
einen Heudyler mitdem fydnen Namen des Orthodoxi fymis ooy ;18
cet. Denn o0b swar ¢in Orthodoxus!(Redhtmepnender) wol 7
pius, (Bottfelig) und ¢in Pius wohl Orthodoxus feyn fan/ fo :
Dleibet e dod) nunmebr nidyt aus/ dag ¢in Orthodoxus nicht
gat bald folte verdddhtig gemadyet/ jamit vielen falfthen Anflas
gen und Verldumdungen beleget werden/ wenn er anfinget von
Hergen fromm su werden/ fein Shriffenthum in der That 3u bes
weifen und der Welt ihre Heudyeley unter Augen su frellen.

Paulug rith feinem Timetheo: Er foll fidy felbff 11ben
an der Gottfeligheit 1, Tim, 1V, 7. und wir haben nidyf U
fad su sroeiffelns Timotheus fep in einer beftindigdn Nbung sur
Sottfeligleit geftanden. Denn es bedarff die Gottfeligfett ge-
wif einer tdglichen und ernftlichen Ubung. Saget mir/ 1hr Stu- n ber Glott
diofi Theologiz, weldes iff denn eure 1bung an der Gottfelig: fglmrfif Bl
Feit? Wiemadyet ihrs, oder wie¢ fanget thrs an/ daf thr euch man ficy ivi,
verfichern Fonnet/ ihr fFebet in einem wabrbefftigen ﬂﬁtabmﬁf

um

—— T ——
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thum des gottfeligen Wefens 2 Denn man fichet fein ‘.E?acbsf
thum eben nicyt alleseit/ aber man mufi dod) die von GDit vers
oronete Ubungen sur Soitfeligheit aliv gebraudyen/ dafi man
nicht Urfache habe ju yweiffelns St werde Diefelbigen fegnen
su wnferm fbitigen Sortgange/ und Junehmen im Sheiffens

thum. , Honins
y Wiehbret ihr GDttes Wort? Wie ermeqet ihrs in eus
rem Heren? Wie ibetihr dasd Sebet? Elﬁr:e bﬁgnvﬂ’et ihr Die
Ruiffe ver Sugend ? Wie creusiget ihr ewer findlidhes Fleifd 2
Wie verFundiget ihr denSodShriftt tn dem heiligenAbendmahl?
Wie unterfitdet ibr euer GSewiffen? Sefihehen wol alle diefe
Dinge aus foldyem Hersens und auf foldhe At und Weife von
euchr dafi thr eudh verfidgern Edunet/ daf ihr dadurd) wabrhaff:
welchedviel tig gebefiort und frdmmer werdet? Gewif/ wenn man dad
Srudifi  @Studenten-Leben anfichet/ wic e insgemein/ id) fage aud) von
Theologiz  §rydiofis Theologiz, gefuhret mitd/ fo iff e8 gar Eeine Ubung
whu- ene Gottfeligerts fondern vielmehr sur Sottlofigheir. Dasu
gottlefe Stuz helffen gar wol die Studenten Reguln/ als : man durfe fid
bentensXes  myiedes nehmen / oder fidh nide fhfmpifen laffen; man
Liols mitffe fefyen/ dag man bey andern Studiofis in Aftim 1ind
Reputation fomtne; man miffe gutweilen eine (uftige
Gefellfhaffemit madhen / damit man nidt fire fingulair
gehaltenoerde s man mufiein der GSefelljhafft rein wa-
et befcheidthun/ und was dergleidhen undyriftlidhe NReguin
mebr find.  E8 mbchten fich aber aud) finden/ weldye diefen gros
ben duferlidyen Welt-Sinn fahren laffens id) frage fie dennody/
flage iber  10ad find ihre Ubungen sur Gotefeligheit? €8 ecdelt mid) fle
das laulichie demt faulichten Wefen/ fo fidh bey denmeifien/ aud) denens fo die
Chrifrens  GRabrheit grfennens findet. Sieroollen gern fromm fepn/ wie
thum- fie fagen/ und roollen todh Feine ernffliche 1Ubung sur Gottfeligs
Feit furnehmen. Man hiret eine Prediat nad der audern ans
appliciref foldhe mehr aufanderes als auf fich feloft / bringet inz
deffencinen Tag nad) dem andern hin/ ffudiret/ aber ohue eins
falttger Abfidt auf SDttés Ehres tindohne redytem Ernff alz
Iein Dagjenige su lernen/ was jur Forderung der Ehre GOttes
ans
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amndthigfien und niighichfien ifi 5 betets aber mif Faltfinnigen
Hergen/obne wabhrhafftiger Jubchr yu GOt/ wird dagu beffen
balb uberbrufitg / undiaf fich leicht davon abhalten s [ifE in Der
Heil. Schrafits aber midyt mit herglidher Begierde/ dadurd) am
inmenbdigen Menfdien geftirdet ju roerdens in Summas man
bat wederSefthnrad nod) Freude an GO¢t und gotelidyen 1U-
bungen/mweder £uft nodyEiffer su wadfen in dem rechefchaffener
Wefen rund bebilffe fid bamit/ Daf man infeinem Herben von
ollem ubersenget tft/ mit andern dbavon vedets und fiinen Beyfall
giebet. Hafaud) wol cin Ackermann eine gute Erade ju Hof
fens wenner den YAcker s it bearbeitet 2 Oer Aermann brins
getnichyt die Frucht herfér /fondern BOtt; Dod) hat ¢8 GOLE

eordiet/ Dafs Der YAckermontt arbeite und Fleiff thue.  Alfe

pmmet Dag Wadysthuw im Ehriftenthum aud) nidht vondemt
Menfdhens dod) fordert GOtt / daf der Men(dh fic) tben folle
sue Gottfeigfest/ und wenn dasd mit redytem Eenft gefchiehet/ o
will @Ottt den Segen darzu geben.

Zimothei firnehmite Ubung twar nady der Ermabhuung
Pauli/dager vor allen Dingen guerft thate /Bitte/ Ge-
bet / Suirbitte und Dandfagung fur alle Pienfdet.
nd e er foldyes in der Gemeine verridytetes alfo hatte er audy
adtaufffid jelbft/damicer nidit allein diejenigen/ dieibn
boreten/fondern aud fidy felbif felig madite /r. Tim. Myx. oo o
¢, IV, 16. Spiegeltend) and) hieriien/ihr Studiofi Theologiz, U. Theologum
gevencet bod) daran/dag eudyfutherus drep Stlicke flirgefdhrie:s madet
ben bat/ welde einen redyten Theologum madyen/ oraticnem,
meditationem & tentationem. Alfo fiebet nun dag Gebet Bt s
voran, THuihedenn aud) foldes firr allen Dingen? Jeh fage o Mafert
die Wahrheit /unter bundert Studiofis Theologia findet MAN yey pichy b
nicht/ oder Do) Faum einen / der in einer redtfdaffenen Eriint: ceny,
niif ftehe/was ein rechtes Gebet fen / ju gefdhmeigen/ dag ¢8in
beftandiger undeiffriger Ubung folte gefubret werden.  Die
meiftenlaffen e$ bep der gemeinen Eeper /Daf fie einen Worgens
1. Abend:Segen aus einem Budye mit EaltfinigenDersen lefens
und darnach des Tages tber mcb%n;fbtr andas Sebet ﬂfé??“:
&n
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cBenr/ ¢8 fep denn / daf fieetva vor und nady Tifdy die Vufferlidye
Glewohnheit mit halten. Was dendet ihr aber? Heiffet das

fitr allen Dingen das Gebet thun? Jfk Das cine wabhrbafftige
Funahungu GOIT T ? Solte man nidyt mit heiligern Handen

uid Hergen ein fo heilioes Studiam trativen? Wie wollef ihr

dermn derimaleitid/ wenn threud) in der Gemetne G ted 31 Lebys

rern beftellen laffet / als Samucl eure Hinde ju dem HERRN
ausbretten / fiae die Seelen s die endh vertrauct find? Wehu thr

alfo forttahret/fo ift ener ganges StudiumTheologicum nidyts/

alg etn Mann der Pewnen KRopff Hat / darumb daf thr gerntooliet

alles [ernen / und dod) nidyt davim beFinnmert fenpd/wie ihe recht

toas dbavaus hefen lernef.  Mid) wunderts dann nidyt 7 wenn Erancke obet
eatfieber.  angefodytene Perfonen von einem Drediger verlangen/ dafi ce
mit ihnen bete/ Dag fie dann foldye leidiae Trbfter findens weldye

felbft Eeintenqueen Sdhas i threm Heeken Haben / fondern aud

e Buche thnen etivas furlefen/ ¢ reime fid) auff ihren Juz

ftanv odernicht.  Dasd Fdmmet dahers/daff man felbft nigf fiaz

dhet eyt beten yu lernen. Sehet dody ja yu/daf ihr diefen grof

fen Fehler verbeffert. Denndurdys Gebet inbiffet thr alles erz

langen auch die Buffe. Sdamet eudy nicht / eudy etwa cin
Ehriftliches Birchlein su Fauffen/weldyes eudy einige Anlettung

Nendg Para, A0/ ie thr vecht beten follet; Daguidy eudy das wohlbebandte
diff - Gavtlein Paradich - Sictlein Johan. Arndg Bu%e:w recommendire,
wird recom- £¢|VE aber darinnen die Borrede fite allen Dingen fleifig und ers
tendiret  goeget ficin eurem Heren / damitihr suvor redht erfennen mbs
get/ masein rehi Chriftliches Gebet fepy wie man fidy darinz

nenitben : und wie man davinne wadyfen und sunehiien miffe s

und wie ihralfo aud foldyes Bidylein recht niglidy gebraudyens

u- felbff dadurd) yum mwabrhairiigen S3ebef recht angefabret wers

Srudiofus  Denfollet. 5y vache treulidy eitvent jeden Scudiofo Theolo-
heol. 08 gide, dag eribme taglid) suin iwenfgften eine Stunde vedyt
e liig uben DOHLE QLS feteey D ov et @emiteh vou alfen andrn Oins
aen fidhe abztafehen /und mitGOrt in demuthiger &by
evbietigfeit und Andadhe umbsugehen durd Wetrads

tung feimes IBoets/ und Arenvmlihduvd ein ernfilid

und
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und berlides ®ebet, Der Tenffelwird bald etrwas in den

WBeg werfren/ damiters verhindere/ aber dDamng man ihm iz
derfteben und nidst ein Haar breit weidyen/ biff mans in die

Ubung und redht in ben Sdyinang bringe/ und man redte Luft

und Jreude daran finde/ja an ciner Stunde nid)t griug Habes

%mern gernte nody [inger mit G Otf redenund umgehen wolles

Wie dein Vicus Dietericus demm Luthero ded Seugniff gicbet / tutherus bas
Dager taglidh sroep biff drey Stunden 7 tweldye Dre bequemdten viel gebetet
sum Studieren gewefen / auffs Gebet gewendet habe. Da

dencket th aleich 7 e8 merde em Studiren guvielabgeben; wifz

fet aber nidyt/ dasdman dic ganfe Theologie i Gebet erlernen

niitffe / wie que Lutherusd vonthm felbfi fagef. Jd) habe dros

Ben gefaget 7 Daf das C3ebet cines Dergenigen Stiicke feyy/

pavon euch Der Satan am meiften absugichen fudet.

O baf ihr disfen Streidh dem Satan recht ablernen

mbchtet 7 this defto ernftlicher su sviderfiehben.  2Audy bey MWie Beten
Studiofis Theologiz, di¢€s ernfilid) mit @Dt mepnen/ gehet und Srubi;
e8 alfo s/ Daf renn fie dem Gebet redyt obliegen / fo dimghet ten in plei-
ihnen/es wolle mit dem Studiren nicht recht fortaehen 3 und roeil d-’.'}}:‘;“;}“
fie denn das Stubdiren miever mitErnft vornehmen; fo dimefer > "
ihnen bas 6. bet Dleibe suriicf.  Darumb mug hier ein recheer

@enft fenn / dafi bepdes in dre ved;te TWage Eoutnie / und beten 7

und meditiren fem mit cinander lauffe/ fo gehets denn rechtrs

und wachfet der Menfch in allerley Srhantnifund Erfabhrung.

O daf unter denen Studiofis Theologiz vicle Daniel rodrens

von meldem ftefet/ Dan, VI, 10. er Entete Des Sages drepmal
aufffeine Knie/ betetes [obeteund dandefe feinem SDft/ tie

er denn vorhin su thunpflegete: dod Daff o8 nidyt gufferlich als

leins und al8 cin gefessliched Wefen/fondernaus eimem Emdlidyen

Geiff und DHergen gefdehes wie wiirde foldyen SOt Weifheit

acben fur allen ibrenGefellen.  TWas weiter vpm Sebet mddys

tesu erinnern fepn /ift nad) der Gnabe G Dttesd, die er Dargerels

dyet hat / in einem Befondern Tractdtlein: Sdyrifftmapige Sdriffomar
Aniweifing aum Gebet / genannt/ von mir shnldngft ausge: 'r“‘;’ 9"”’“'—'('%
fuhret. €S nre ia wobhlju mﬁngigm baﬁ[ﬂ[dJeEBi:d)rr{I&)ti ol ik

2 ni




212 Timotheus

nidyt sum wiffen/ fondern jum thun und aidiben gefdyrisben
find/nicht fo geringe von eudy geadytet witrden. |
Timothens aber fiole die Lirfle der Jugend /und

[get nady dev Geredyrigeit/ demy Glauben/ der Licbe /

deiti §rivde/ micailen/dic den HETIN anvuffen von reie

nem Herken/ wieihm Paulus folde Gebot gegeben/ 2.Tim.

I, 22. uiad wicnidt swelffeln ditcffen/ daf e ihm nue su fetner
Stardung furgefdrieden foy 2 indem ibn Paulus felbf fhon fiie

-etnen foldpen erfannte.  Darinnen fEehet er eud) nun abermals

gum Fehilde s ihr Scudiofi Theologiz. 51t ¢inem gl’l}ﬂi?ﬂ-

Daute/ faget Paulus in dem vorhergehenden v. 20. 21. find
nidtalfeinanivene und fitberne Gefaffe/ fondern audy

bolserne und iredifdhe /und eeliche su Ehren /etlidye aber
gullnehren,  Sonun jentand fid veiniget von folden

Leuren/ derwird eingeheiliger §af feyn 3u den Ehten/

Dem Dauf- Hevven braudlidy / und 3u allem guten

Seudiofi  YRercE bereiret,  Die Univerfirdtenfind ein foldyes Haufy
313&.1{1!; Dartinen letder ! nody sur3eit die meiften fid) als unreine Ges
ceimigew 101 bervetfen/ und fidh in den Litffen der Jugend herumbwdigen,
' Bollet ihr nunredytfchaffene Diener GOrttesd werden / fo mify

fet ihr eudh veiniger von foldsen Lewsten/ und die Lifte der Suz

?enn ernftlid) meiden/ fo roerdet ibr dann ein gebeiliaet §af

epn/ und nugliche Werd'seuge su vicler Menfchen Scligheie,
Zimotheus hatte fidh fo lange al8 einen rechtjchaffencn Chriffen

beseuget/ dennody ermabnet ihn Paulug/ bag er fliehen folte

siegsfie  DieLufteder Jugend.  Wie foltet denn ibr nidt folher Ere
bee Jugend Mabnung hod) von ndthen haben/ abfonderlidy bey dem fo gar:
weiben  fredyen und rohen Studenten:Lebens welchem leider ! auf denen:
Univerfititen / yu groffem Sdyaden der gangen Ehriftenheifs

meby ald su viel nadygefehen wird? Paulus dringet allenthalz

ben auf e bringtiges Chriftentbumy und audy Datinnen mar
21motheus mit ihm eines Sinnes. Darumb war s bepber

Sinn und Weinungs nicht allein bie Hbernehmung in den welfz

Wdpen £iffen yu meiden/ ober fidy deven Sufferlichen Ausiibung

i




- = s — . =

frit Furbilde, 213

inetwas fu entfchlagen s fonbern audy gar diefelbige su fliehen /

d. t.aile aud) die geringfie Selegenbeit derfetbigen mit allemFleif ““b.‘f"‘*}‘j‘?
3 verbiten/ und im Gegentheil nadjijagen/ o. i nidt lau- g:;;,;"‘.ff[&’;"
lichter 9Weife / fondern qus wabrer JInbrinftigfeit der Gdeths =~
chen Liebe/ umb in der Frafft IE €hriftt su ringen nady der
Gereditigbeit/ nad demt Slauben ic. O wiendthiamire es

eudy/ daf1br audy in diefem Sticke dag Fhrbild des Limothei

euch dffters vor Augen fielletet? €5 finden fich ja ol einiges
weldyeDann und nann eine gute Neigung vou fidy pitren laffens

aber fie wollen roeber an diefed flichens nodh an diefes nadyjagen/

fondern geben fich muthwilligin bie Gelegenheit der fundliden

Luiffe duvd) unniBen Jelt-Lerereils/ bofe oder unerbaye Wie tos Wie
fidye Gefellfhafit/ angemaffere renbeit in Worten und o9
2Werdren / Liberladung mit Efien und Trinden / oder

deren uneitigeund unordesitlide Genfeffng /uberfuf-

figes Sdlaffen/ wollititiges Spasiven-Relfen/ fleffdii-

e Curiofitat afferfey netes su fehen und g horen/mutlh-

willige Hegung der auffteigenden §Fleifdes - Lufie/
Sders/ Narrentheidnng/ und allerleny Gewafde/ da-

durd) das Herk sun Bofen entzindet wird / Lefung lds
dherlicher oder gatrftiger und unverfdameer Budyer/ Lice
bes-Gefdhidhte und Nomanen/ und durd) viele andere Din-

ge. Wieift eddennmiglich/ dak bas Gute bey bem Menfdhen

jur Krafft Fommes der dem Dbdfen fo gar nicht widerflebet ? daf

einer Den Feind abtreibe / dem er Thir und Ehor offen liffet ?

Sa ob ol ciner fehlimmer iff al8 der anderes und einer die Lufte

ber Sugend weniger flieher algder andere/ fo rede id) dod) fraun

vififalls nicht alletn mit denen/ welde offenbabrlicy bdfe find/

fondern and) mif denens weldye eine mehrere Hoffnung des Gu

tenvon fidy erweden. €8 ifi Des Flagens cft vrel/ dafi ¢8 mit Ernft muf
bem Ehrifienthum nidyt fort welle/ aber man prufet fich nidht/ angervendet
wie man GO fogar ungetren £/ und fich feinen Geift nicht werden im
wolle reicren laffen/ fondern sugleid feines innes leben / 1y d Coviftentpum

©Osediencnwolle. €8 batiod) ni¢ einem gefehlet/ demes ein
Db 3 rechs
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vechter Ernft gemefens aber et feincigenes Eeben und die Li
fte fetnes Fleifches mebr liebet denn Chriffumy der ift feiner niche
toerth/ und ift dann audy fein AWunder/ dag er fich der Kraffe
Chrifti nicht ribhmen Fonne. _ :

So habeich euch nun gum andernmaly ibr Studiofi Theo-
logiz, den Timotheum in cinigen Stucken ju crem Flrbiide
furgeftclfet. E8Edatenod in viclen Staden mehr gefdyeden.
Dody hoffe 1y GOt werde mir aud) hierduzdy einen Segin an
eud) fehen laffen 7 gleich mie er die erfte Furfielung nady feiner
Barmberpigeif nicht ohne Segen gelaffenbat.  Id habe ench
fo [thledht und einfiltig gefhricbens als miv méalidy gerefen it
Dennibr habt Sehrer genngs weldhe eudy nur fuchen mit ihren

Auter fucht Shrifften gelehre jumadiens id) fudyeaber hiemit nicht eud) ge:
bieStudiofos [efyrf/ fondern fromm su madyen 7 (und alfo eitnen Srund ju les
-'““_“”:j i aen/ baraufeine wabre Gotres:Gelahrebeit tdnte erbauet wers
WA ben) dodynichtidy/ fondern die Snade GOrtes/ fo in mir iff
und durch die Krafft/ weldye er dem cinfaltigen Jeuaniff dee
Wahrhett beprohnen Liffet.  Prifet ihr e€ audy einfiltialidh,

So ihr e8 alsdann dem Worte SDrtes gemaf befindet/ fo fehet

nidyt Darauf/ wer edredet/ o0der wiecd geredet werde s fondern

darvauf fehets daf eudy GOttt durch midhy ermabnet, und ihr

nidyt mir/ fondern BOft dafir Redyenfchafft acben miffee/ fo
ObTimothe- ilr D¢m RWorte nicht gehordyet 7 Dem 1hr dody nicht mit Girunde
us denen Seu- idepfpredyen Ebnnet-  Nhr modhtet swar fagen: Simotheus
Fiarbild fepn 160 fd01 ein Lebrer geroefen/ der nicht allein felbfF das Ame eines
tan, ~ @oangelifden Predigers geflihret/ fondern audy andere Bifih iz
fe tn Der Chrifthiden Kirdyen ordnen mufte ; ihr aber miret nod
Theologix Studiofi, (O Sieffetis!) und Ednne cudy alfo Timos

theus nicht yu einem Erempel und Firbilde flrgeffellet werden.

~Sftoenn nidy: Chriffus mehe denn Timotheusd / und dennod ifE

Shriftug fof €5 NHE allein billidy fondern wir find anch fdulvig denfelbigen
unfer G N8 sueinem Erempelund Faebild flrsuftclien? Se befier dDer
bel feyn. Sﬂt:lr:hr:ﬁ.f tebequemer Ean ibnder Lehriing su etnem Erempel
nehmen. e fd)dner eine Sdyriffe if/ je beffer dienet fie sur
Sacfdhrifft.  1lad yoar pfleget ja ieifd und Blut gegen die

Nadfolge ChHifti audy viel cingurvenden. Darumb Fommes

ber
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der Heil. Geift unferer Schwad)heit aufallerley Weile su Hilfr Larumd
fe/ damit wir Ecine Entfchuldigung haben/ und fellet uns audy fiesblide
fterbliche Menfdyen gum Erempel fiir/ welden ja fo wol Die ooora ol
b Siinde angeklebet als ung/ aufdaf wir alfo flieffen mbch Firgepetier
L ten: hat BDft biefemt die Gnade verliehen / Ehrifto in feinen werden.
L Fufiftapffen fo eifrig nadyufelgen / warumb folte er mir diefels

| Dbigeverfagen/ da ja Chriffus fo ol fir midy geftorben als fir

L ene? Aljo madhts Jacobugs ap.V, 17. daersum Gebet er: Jac, V.17
| mabnenmwolte/ foracher: Elias war ein Menfdy/ gleich wie

Wwir/ und ex betet ein Gelbet/ daf e nidyt regnen folte/

und ¢g vegnete nide auf Crden dren Saby und feds
onden.  Erwar oucioradsg, fEehetim Griedifdien, d. 1. ex

hatte eben fo ool menfcpliche Affecten als wir/ oder gleid foldye
Letdenfhafftens damif ex andentet; man folte nidt fagen: dies

fer ober jener Beilige Mann hat wol fo fepn oder alfo leben Ednz

nen/ aber das Fdnnen wir nidyt thun; fondern die Deil. Schrifft

babe uns folde Leute sum Erempel und Firbilde fiirgeficllet/

dafi wir an ihnen fehen und lernen {olien/ was GOft andy an

1ins wolle fiit Gnade und VarmbergiaFeit thun/ fo wir ein gut
Wertrauen ju ihim haben,/ und feiner Frdfftigen Wirdung Naum

und Plas geben in unfern Seelcn. Somag idh nun aud)y wobhl

fagen: Ttmotheus war ein Menfdh gleidh roie wir/ und Eemiefé ynp fouders
fich dody von Zngend auf fo heilig und unfirdfflid in alle feiren lid) Time-
Wandel. Warumbiolte ung GOt nidyt eben diefelbige Gnas theus,
deerseigen? St nidht €hrifiug flr uns foroel gefforben als fur

den Timotheum ? Und hat er uns niche eben venfelbigen Setft

der HDeiligung evroorbens dener dem Timotheo gefcdyenchet hat?
Darumb aber fielle ich euch furneBmlich den Fimotheum ver su

cinem @rempel und Flirbildes daf thr erfilidy modytef ermdaen

feine Sugend/ weldhe er mit unbeflecFtem Leibes und reinem e

wiffin GOZT T geopffert hat. Niemand mufte feine Jugend
verachtens aber nicdht alfo/ wieibr euch nidht mwollegveraditen lafz

ferr/ und gerne Schelt Wort mit Sdyelt:Wort vergelfet/ und

nicht wollef fromm erden/ darumbs daf man fid) darither von

der Welt muk veradyten und verfoottenlaffens fondernalfo war
{15
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L w i e | " ¥ 5
| feine Jugend geebret s daff ex alien alg ¢in Farbild bes Glaw
5 bens und aller Ehriftltdsen Sugenden flrleudytete.  Und alfo
| leudytet er eudy euch nody heut su Tage fur / dag ihr in eurer Fus
Demfelben  gend in (eine Fufiftapffen treten follet. Denn faget wmire/ was
foltenSeudiofi tumb mird einer ju etnem Crempel und Furbild gegeben s wenn
nacdyfolgen. man thin nidyt nadfolgen wtl 2 Denn e hilfft nidyt/ daf einer
mit gutem Grempel vorgehet/ fo der andere 1hm darinnen nidht
nadyfolget.  unfolget man ant liebffen feines gleiden. So
folget nun dem jungen Timotheo / und fellefcudy gans denfelbis
genvor/ dafi ihr audy redyte Ttmothei werdef. Fa audy diefes
folleud defto mehr aufmuntern / daf Timotheus in folder (el
ner Jugend ein fo groffer und bervdhreer Lehrer mar. So fehet
ibrnun/ dafl ed nicht an dem Alterliege. SDee il eudy gerne
viel Gnave ergeigens fo ihr nur redt aufroadyens und feine Gnaz
benidyt vergeblid) empfangen wolfet.  Aber Timotheusd fudyte
nidyt 0as feinige.  Darum fudpeteihn SOt und madteibngu |
Wie Scudioli einem Pfetler m feinem Haufe. Ihe aber fudyet faft alle bas
meiftentheild curige/ und ftudiret darwmb mebrentheils Theologiam, Daff |
;1'1-‘;‘;‘-‘“5‘-‘ thr durd) einen Pfarr-Dienft wollet dermaleinft euren Daudh |
ey perforget wiffen.  So lange ibr indiefom Sttcke nicht bem iz
motheo nadyartet/daf man mit Iahrheit von eudy fagen Ednnes
-, (br fudyet nidye das eurige / fonbdern dbag was & u Ehris
\ JEEEfE/ fo lange weedet ibr in Feinem Stide dem Timotheo gleidh |
werden.  3dy frage eud) aber nodh etns/ eudy/ fage idh / die thr fo
gerne wollet Prareherrn und Superincendenten werben / bedens |
“ chet thr wol/ das Paulus feinem Timotheo befohlen bat/ bafer ¢
Eeinen weder jum Bifdhoff nod) jum Diacono ordnen folles |
bif man ibn suvor verjuder babe/und alsdans/wenn |
man thn unfreafid befunden/o folle man ibn erwablen?
eun nun Timotheus quff unfern Univerfititen berumb reis
fen folte/ folte er wol viele unter eud) Theologiz Studiofis fins
Densweldye e nady dem Befehl Pault yu folchem heil. Amte Hidye
¢igerfennefeda Panlus audy nidyt einmal einen Neufing/d. .
wad cin News einen erft neulidy/ aber dody wabhrhafftig beFehreen Chriffen ju
tmg ley- - foldyem Amee will gesogen wifjen.  Gewif/ ich forae er mwiede
voy mandier Univerlieit [eer abzichen miffen/ und fidnidhe gez ‘
traucn
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trauen einem einigen nur eine Seele anguvertrauen s toetl ifyr
glbﬁ fo gar wenige Sorge flie eure eigene Secle (piren laffet.
it mancher ( wierwol dody and) Deven wenige find) gleidy firr
feinePerfen it einigem Anfange eined wabhren Ehriftenchumss
fo tft ev2od) nidyt gejhick t/andern ol ein Lehrev und Fithrer auf
Dem2Wege der Secligedt/der fo vielerVerfudhung untetroorfens
uad fo oicl Erfabrungerfordere/ fursufichen. Modyte man in Wi Srudiok
denen Confiftoriis und fonftentas Reglement, weldyes Paulns jum Lehrs
dem Timotheo und Tito wegen der V3abl cined BifdhofFs uid ‘?f;!';ri“
Elteften gegebens ef was genauet obfervire/ e8 wirde mandyee "
nidye sum Lehr:2Ame gelangen/ und mandyer Miedling einem ges
treuen Hirten die Stelle raumen muffen.
Iy wolteaud) / daf ihr sum andern Darinnen den Timos
¢heum yu einem Fitebilde nehmet/ daf er dem Paulo/ alé ¢in
licber Sobynfeinem Bater nadygefolget, undan dem Evans
gelio gedienet. Dennindiefem Stud hat er aud) etwas gleis
dyes mit eudy die ihr Scudiofi Theologiz heiffet / indem daf ihe
audy nody unter der Auffidyt und Anfuhrung eurer Preceptorum
febet. Swar wolte ich euch allen audy eben diefelbige Gluckfeligs
Eeit toim{chen/ moeldhe B D1t dem Timotheo wiederfafren laffens
vafi ceibm einen foldyen Lehrer und Anfibhrer gab/ der felbf in
den Fubftapffen IEMm Chrifti einher gieng/ und mit vedyt vaters
lidyer Treuethn aufersoge in dem Worte der Labhrheit. E$
Ednnen yoar nidyt lanter Pauli fepn/fo viel die befondern Amts:
Gaben betrifft/dody folfen billidy alle diejenigen/weldye eure Pra-
ceptores und Profeflores heiffen wollen/tn den FufiftapFenPaus
i einber gehen/Dag ihr an ihnen ein Erempel nehmen Edntet in
eurem ganfien Ceben,  Aber idy wiirde ja unverfdyame wider Die MWaryms
Wahreheit heudyelns wenn ich fagen wolte/ daf alle biefelbiges viel Profefla.
weldhe fidh al8 Lehrer der fudivenden Jugend gebraudyen laffens bil meht Furs
in der Wabrheit SEFu Ehrifti cinber giengen/ undman fidy auf *' 2F 0
fie beruffen Edntes al8 quf die redyten Furbilde/ dencn ibr fider :
nadyfolgen foltet. Man findetja leider! andy bey foldhen Hofz
fares Hadder/ Iandfudyt/ Neid/ Seif/ Scyergs und Narrens
theidung/ Woilerey /und andere her%letmu Lafter/ ﬂu[n
¢ toels
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oeldyen Paulug faget dag/ die folded thur / werden das
Reid) G Dteesd nidt ererben. Gal. V, 20.21. Und ob gleidy
viele nodyeinduferitdyes Aajehea habens ald ob fie epemplarifay
leBeten” fo findet man dod) felten mebraldeme auBerlidye Mora-
litit/ weldye Gey weitent nidye Hinlanget jw einem Eheaffen/ id

efdyweigesueinemSehrer s Wenn nran aber nady vem: GSrund
?’iebetf ob man atch Vie wahre Krafft vedgottfeligen Wefens ge-
fymedet undevfalyren habes forfindet man nidte. Jdy madye
weeiey Sebres- einen drepfadyen Unteridyeid/ nadyweldyen thr eudy vidyten Eons

net/ fo ihr-in diefert Stid deny Flebilde ved Timothei niher ju
Iildyed of fymmen begebrer.  Einige ind bdjeund gottlofe/meldeinofen
bebreruny  Dabren und berrfdyenden Siindenleben/ daf i fie leidyelidy an
daber yumeiz ihren Frichten erbennen Eormet.  Bon foldyen follet ihr endy
best find) thun undvend) fur thnen: hutens als fiir falfthen Prophetem

Siewerdengaud) nidyt laffens die Walyrhett su verliffern/ und

gegendiejenigen 3u reden/ und Stachel:Worte fabren s laffen/

weldyees ihnen angelegen fepn laffens ihr Ehrifienbum mit Ernfi
su treiben/ und ibren Glauben an den HErren SEfum in Der

Zhat yu bemeifen.  Sie werden fid) leidyt mercken laffen/ daf

fie voll bofer Argroohn fFecen/und fir heimliden Gifft und Vers

fithrung toarnen/ ob fie wol foldyen roeder yu benennenynodyredyt:
sur beweifen wiffen.  Was Fonnet ihr flir Segen in enrem Stz
diren Hoffens wenn ibr beyyden Feinden ves Creuses Chrifti ine

Dic Schule gehet 2 Hierinpenmug bie Ermabnungunfers Heys

fanbes fatt haben: Hutet eudy fir denr Sauerteige dey

Phavifacr und Sadducier/ Matth. XVI, 6. Die Erfahs

weil fie viel  yrung lelycets audh leiders wie fidyleidyelich derqrdfie Hauffe junz
CErTUDEER: - gers oder dodyia Der Gottfeligbeit ungelibter Leute an die quffers
lidye Antoritat foldyer Loutehinget/ und auf ihren Credit alled

Gute fredydahin verldfert/und verfpottet/ imp fidy vabhero umb

Ote grandlidye Uaterfudyung deffer was su threm erigen Heply

uno jur fEI‘I:EItth]H}‘;‘ftﬂrnfEﬂ Seclendienets deftoweniger bes

Bmmert/ fondern neynets e8 fep der Sadye iberfliifig roh! qe:

. o tathens wenn mannur feiney Cefhrer Wuffise tapifer defendireny
GupETih S anberevorfegern Edunc. . Darmadyfind andere/ von weldyen
qraf,  Owangwarebennichtfagen fan/ dag fie in aufferiidyen Siinden
und

— e . e
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unt Lafiern leben/ todyaber aud) nidit fiehet, vaf fie 1?1':-11;1'1‘
Crnfi ves Werdes des HErrnannehmens undin &chfrfﬁmﬁr
und frepmuthigen BeFanntniif der Wabrheit einber giengen/
als eg einem Lehrer/ der von GSOte ift/ aesiemsts daf er
das Anfeben der Menfden nicht adte. Matth. XXII, 16.
Solme find enfweder furchtfamys wens fie anders nod) das re dhte umd_ Erleud
L1cht der Wafrheit einwentg fhimmern febn; oder ¢8 fehlct ths Wio desleil
nen gang und gar daran/ fwas ju einem gottlicdhen Lehrer fips oCE
nehmlidy erfordert wird/nemlidy an der Erleudhtung ves Heilis
gen Geiftes, und fichen in einer bloffen budyftablidyen Erking:
nig/ fagen e8 fo qut nadizals fieesd gelebret find/ ob fie wol die
SKraffe der gdtelichen Lebre ntemabls in threm eigenen Heven exs
fabrens nody derfelbigen vdlligen Plas und Raum gegeben. Tns
Deffen wenn foldye nurdabey bleiben/ Daf fie cinfdltiglid) das jes
nige furtragen/ und es qetreulid wiedet inculciren/ was fie ge-
lernet, und davon fie fidy fcl6f (ibersenget Halten/ nur aber Dic ob fiejudoren.
Wahrheit nicht verldftern/ (venn fo gehbren fie gu der erfien
€laffe) fo mégetibr fie wol Horcn/ wenn thrs beffer nidt haben
Ebnnet.  2Aber ibr habet defto mehr von nbdthen/ den lreben
SOt umb wahre Erieuchtung anyuenfen. Denn ¢ qehet
nicht fo gar obne Befahr ab audy bey foldhen/ und lanfft veel
Holl/ Stroh und Stoppeln mit unfer. Endlidy find aud) fol: vie befien
e/ die in Lebr und Leben Ehriffo nadfolgen / und eudy  Eebuer
nicht allein fudyen gelebre/ fondern aud) fromm 3u maden / und
eud) in threm gangen andel ju eincm Mufter und Erempel
dienen. Wenn ibr felbft nidht erleudytete Augen habet/dic Lely:
ver alfo suprifen nad) diefem drepfadien Ungerfdyeide/ fo follet
ibr GOct darumb bitten s berwird cudy fdon fo viel Waiheis
eben/ wenu eé eud) anders ein redyter Ernfi 1ff / doff 1hr gerne
’chi{be £ehrer haben roollet, yudenen thr eudy als dre Kinber yu 1hr
ren Bitern halten/ und thien in enrem ganfien Eeben nadfolgen
fonnet.  Denn da habet ihr alleine den redyten Seaen in curem find fonders
Studio Theologico ju gewartens wenn ihr foldye hdret 7 bie muf lich juboren
WRorten und WerdFen [ehrens und 16 GOtteg Jreunde find.
Daallein gehets redht sus wo Paulus und Timothous/v.1. Leh:

verund Subdrer cines Sinnes find/ undbeydenid)t das Ihrige
e 2 fudeny
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udyen/ fonbern das/ was IEfu € briftiift. Und stoat teenn the
1i.n Dem/ worinnen endy Tumotheus sum Frbilde flrgeftellet
worden/ nadfolgen werdet 7 fo werdet ihr audy Ileichtlich von
GOt die Gnadeerlangens die redyten Eehrer und Anfibhrer su

-

g e ermgflens su denen be eudy ficher hateon méget.  Denn ju fols
Biils - cher Priffung gebivet mehr uidyt, al daf thres felbft rechefchafy
sotbig. | fenmeynet/ euren Iwect nidyt auf das eitliche und Jrdtfches
fondern aufdas Cwige und .Satmtnllfd)f:jeijetf nicht das bloffe

Wiffen ver gdttlidyen Lehre/fondern die ﬁ'mﬂfs Der wabhren Gott:

feligkeit fudyet/ GDctes Wort von Hersen liebet/ und darinnen

taglidy yu eurer Erbauung forfdyet/ und euer Leben darnady su

beffern tdglid) tradytet. Soibraber fo thoridit fend/ und eud

durd) die Ldfterungender Welt abfchrecten laffet/ und nidt felbf

die Wabhrheit begebret 3u prifens nody BOttdarumb gu bittens

Daf er eud) den Geiff der Prifung verleihes fo gebet ibr s erfens

nen/ daB ibr Ehrifti nidyt werth fepd. Ebndjtmznfetf dag fols
gende©tice ench nie werden gur lautcrenErfantnif der Wakhrs

beit Fommen laffen. (1) Wenn ihr mepnet/ ibe miffet alles ohne
Unterfuchen glauben/ roas eud eure Eehrer vorfagen/ und end

mit ihrer Autoritdt bebelffet/ mennihraudy gleich deffen/ was

Jalfche Prin- fie fagens nicht durdy gnugfame Sriinde iberfibres fepd. (2.)
“_l“;; weldhe FRenn thr Diefes Principium habet ; was gatife Concilia, pdey
E:ﬂbglgﬁc wiees hent su Tage Elingets ganse Collegia, gange Facultdten/
tanneniff der GanBe Minifteriapermerffen / i:-zrfefg_ernf und aqusfioffens das
Iapeheit  mlffe nothmwendig bofeund vermerfflidy fepn 2 und was fie gut
find. beiffen/ das mu(fe nothwendig gut fepn, (3.) Wenn ibr glaubet/
ovon die meiften Menfchen ubels redeny e8 veradyten / verlas

hen/ und verfpottens dad muffe obnfehlbarlich eine bdfe oder

Dodh ndrrifdye und Iiderlihe Sade fepn/ und dirrffe man fein

Bedenden haben, fein Wort audy mit darsu su geben/ und nebft

Peichtglaus — andern fein Dohn Gelacheer dariber sutreiben. (4.) Wenn iby
biglet ift . gerneglaubet/ was insgemein eryihiet und qusgegeben wird,
Dadlich. . ag diefer oder jener folke geredet/ gethan odet aefdyrieben babens
uud euch daran beluftigets undesd anbern gerne wieder ersablets

eud) it thnen dariber yu Fiigeln.  Wer letcht alaubet / fonderz

i) Dem gemernen Gewdiche/ Derwird augh leidhtlich M?qu

(5, 28¢nn
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(5.) Wenn ihr nicht alles/ was ibr lefet und Hdret / genau nadh
vem Worte BDttes prufet und unterfudiet / ob fidis aud alfo
verhalte ober nicyt/ foes nemlidy eine Cehre betrifft. a menn
thr (6.) gar Pas Wort SO L6¢8 geringe adytef 7 und nicht ohne
erdrufi davinnen lefet / fondern viel licher in Menfclichen
| Sdyrifften alg in dem theuren Wotte GOrttes fudirer; Ooip
(7.) wenn eud gletch dag Elare und helle Wort G Ottes 11 tie
Augen leuchtet, und die redyte lautere abhrheit anseiget / vews
nod) nicht fo orel Vertranen ju GOITZT habet/ dag erend) den
rechten Berfiand feines Worts geben werde/ fondern fime feher/
mwiec e8 Menfthen ausdgeleget habens und dann folde Austequns
aen ohne linterfudiung annehmet/und alfo enreugen fiir Bril
len verfauffet. Wannibhr (s.) einfeitige Sdhrifften lefet/ und Cinfriciae
mwad vondem andern Theil gefehrieben roordens nidit begehret und virrere
angufebens nody mit Fleiff su errodgen ;- fonderlid) wenn ibr (g.)  Covi
eure Luft an Streit; Schrifften habet/ die facdhlicht und bitcer =001
und mit vielen Schmdhungen angefiilles find / die andern aber, "™ 1VHD-
weldye ihreSadye ohneGalle nur allein qus gutenSrinden auss
sufibren fuchen/ nicht lefen moget. (10.) Wennibe fo vermwegen
1 fepd von UnbeFanden/ dieihr weder gefehen nod) gehoret / noch
! thre Sdyrifften gelefen habet/su urtheilen. (11.) Wenn ihr
| GOt nidyternftlih umb die Erlendhtuna feines heiligen Ceis
ftes anruffet s und doch von gbttliden Dingen reden und urtheis
lenwollef. (12.) Wenn ihr nidyt nad) bem Rath EHrifti den
Baum aqus feinen eigenen Fridyfen recht erfennen levnet/ fons
dern toollet Sranben lefen von den Dornen/ ud Feigen von den
Heden. Solange euer Gemuth mit diefenWolcken verfinfiert
ift/ ift Eeine Hoffnung/daf ihr durd)fdauen werdet /die Sonne
ber Wabrheit in ihrer Schdne su erblicen. GOtt aber gelbe
eudy allen/daf ibr erfennen moget /1was 3u euvem ¢iviz

gent Sriedendiener! Ymen,

ebef.

T‘a @'b getreter und barmbergiger Henland/ SE-

e A—

SRS Shriffe! alfduehmals inden Tagen deines ;
Lo 2 e e ._.
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Sleifdes dag Bold anfabeft / weldes gevfireust watr/
1wie die Sdhatte/ die Feinen Hivten haben / da jamimerce
dich foldyesvon Heraen /und geboteft aleidy deinen Juns
gers/dag fie den HEvrn der Erndee bitcenfolen/ ev wol-
fe Yfrbeicer fenvenin RineErndte.  Ad wie frehetdenn
Dein Hirsdargegen/want dit anjeso bet) derm fo gar vers
derbeen Suftande des Voldes/das fid) defne Chriftendeit
neniiet/ anficheft den Hauffen fo vieler junger Leute/
weldpe auff oeinen Univerficaten feben oder gelebet bas
ben /welde in ihren Sinn genommen/ deine Nadfols
aer 3u fepn in demAmee/ das dugefithret haft auff Ere
den /oder jid) deiner Gemeinde als Hivcen und Bifihoife
fricftellen su laffen/unddu fiehef / wie e ein .‘?auﬂ’t fep
eines freden jungen Voldkes/ weldyes fidh felbft nidt ein-
malinden Sdranden der natirliden Erbaveeit halt/
sudefdiveiaen /dages das Jod defner Madyfolge folte 1
bernomimen baben/und weldes nod mebr 1jf/dafes {0l
te defchices fepn/dag Hme des Geiffes yur Errectung ans
dever Seelen gufiubren? Ydlag didydjammern/dagdu
cie Hulffe {dafFeff/ undibnen ju ertennen gebeff ihren
bodjt-elenden Juffand/ unddie nwvicfade Verdammug/
welde fie ibnen felbff bauffen/ indem/das fie felbft Eeine
vedre Ehriften find/ und nod) darzu fid des Ammeed
unterfangen /weldes aud deine allertreneffen Knede
mit Furdtund Jicternfitbren. Sdaffe/vak des Rau-
bens und Mordens ein Ende werde / da jedertnany das
Seinige fiedyet /und nicht was dein {ft ; das Fette vou
ber Heerde freffen will / und nidt die Shaffe treulidy
Wweiden.  Siehe drein/O HErr/underbarime did fo wie
Levjungen Hecken /die ja nody mebrentheils in der Line
wilfenbeit und Berfiihrung fFelen/und geben in dev Sr
re wie Die Sdhaafe. Oeffne ibmen iHre Yuaen/ daf Eg
b

e e oyl
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bich den Teq / die Tahrheft unddas Leben / divd den
Heiligen Geift redye erfenneht lernen/und alf ibre Sees
fen erfE felbf von dem Feuer deines Jorns ervetten / ehe
fiefidyunterfiehen/anderegulebren.  Du haft ungja
nody einen wenigen Segen1brig gelaffen/einen Bifc der
Gnabden/ goifden den finfiern Wolcten defner Geridhre/
damit dur uns geigeteff/O du gerventer Ere-Hivte/dag dir
unfer nidyt vergeffers habeft / fondern babeft Luft unszu
helffen /forwiv unsnur flbff wollen helffen (affer, Feif
du nun angefangen haft/ dein jammerndes Hers degen
ung anfiufdlieffen /fo fabre fore/ und (4§ dein Wort
und IWevd hindurdy bredyen als einen Strons /der 11ber
alfe Damme gefiet/ damit die Hvmen / weldye feussen /
und die Elenden/weldye 31 div fbreven / getroffer wer-
den/ yoentt fie feben / daf du auff biff mit ausgerecrem
e/ und Henl berveifelfroider alles Toben der Volceer,
Sen dut auff allen Liniverfitaten felbff efn fdnefler Bus-
Predviger ir dems PMunde getrener Lebrer/ auff dag es
breche und fid nidhe hateen faffe/ und die Finffernifi von
dem Qidit bervinden werde ploslid. Ervette deine
Knedite von allcr Blodigeit des Fleifhes / auff daf fie
fidh vevlaffen auff derr Starden in Jfrael/ und freudig

etgen vondeiner IWabrheir/ und dey AWWele nidits ver-
?’d}twigcn von allen ihren Sreveln/ Bamit fie fid nide
theithaffrig madien ibrer Gevidte.  Befehre das Herk
der BVater juden Kindern /1und [af ung innen sperden /
daf dein Geift / der nidye fdrwad/ fondern Erafitig gerve-
fen ift in deinenEritlingen/nod cbenderfelbige fey. Gief-
feibm aus/wiedu gefaget haffaberunglinge und Jung-
frauen/itber Knedee 1. Magde/dag alles Fleifch e:fenne/
pagduallein der HErE biff/ HErL GOtr Jebasth/ und
auffer dir Fetner mehy /dev du biff bodgelebet in Ervigs
feit! Ymenl A
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Aus einem Bichlein 7 genannt ThHriftlihe und Gottfelfae
Gedandentiber etlide dencwirdige Sprivde beilis
ger St/ fo chemals unter dem MNamen : Wolffgangs
von Deeren Erquict : Stunden/ herausd gewefen s habe fol:
gende gute Erinnerung bepfegen wollen:

e xxm, e fandte die Prophen nide /nod (feffen fie, Jerem.
21. XXII, 2r.

Wrave - Diews Eiffets nicht heutiges Tages eben fo 2 twie fauer Iiffet
i werden SRS man fichs dody werden/ wann irgend ein Prare » Dienft
ciffria gefies [edig ift 2 Munds Hinde/ und Fuffe mifjen dag thrigedas
cher/ aver mit ey thun,  Die Fuffe lauffen ju ben Patronen: 2Ot Hinde
tnveeht. (fyreiben Supplicationes : Der Mund bittet und fehet/dak man
pody helffen wolle. Redyf und wobl fchretbet ein geiftlidherLebrer:

Wann ein Prave-Dienft (of iff / gebes ¢s damit 3u/ als

mic einem Aaf/ bey weldem fid) die Raben in grofier

Menge verfammien; eg giebet der Pravy > Werber 10

viel/dag man fie Eaum ablen fan/der eine will fid) bin-

ein betteln /der ander hinein dringen/ der dricte hineln
freven/der vierdee hinein fauffen/ andere fangens auff

andere Weife an, Soifis. Durd) Kauffen und Lauffens

oringet man fich jum Sauffen.  Was menneft du wol ? Solte

¢8 audy recht fepn/ auff folche vt ing Predig - Amt su Fommen /

folten audy diejenigen redhefchaffene Diener GDftes fepn/ die

ge'ches feir von fich felber lauffen/ ebe fie gefand werden ¢ Hive wasd Lu-
'l:,;‘l-']ﬁ”%m, therus fagt: Dfe NB. fich felbft dargeben zu Difdoffen
wsmy  undPrieftern / ebe fie darau beruffen terden/ find nur
BVaudy- Knedee und Ehraeisige Leute. Smd mwenig/

aber nrercEolirdige Worte s dem heutigen Beruff der Prediger

stem(ich 3u nabe geredet. Du fprichft : wer midyt laufft/ der

Priegt nicht8 3 man trdget feinem den Dienft nad)y.  Wohl!

Math turberl lauff tmmer hin. e lauffe nidyt mit. Jch will folgen dem
wie auff 0 Rath des Heren Cutheri: Lieber harre/ big didy SOL for
waren | Derey b indef fidher und guces Muehs, Ja/ wagn
U
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du weifer und Fliger waveft denn Salomo und Daniel /
dodh foleeft dudafur flichen/ wie fite der Holle/ daf du
audy nur ein AWout redelt/ dus wurdeft dann darau gefor-
devtundberuffen,  Bird GOrt defner bediivrifen / ev
Wird didh wobl ruffen.  Ruffet erdid nidyt / Licker! (af
DIt dbeine Kunit nide den Baudy auffreiffen.  Glaube
mir! niemandwicd mitPOredigen Nus fdiaffen/ denn
der ofine feinen LBillenund Begierd ju predigen und ju
lehren gefordert und gedrungen wird. - Dabey bleibe id).
Sdidtmidy GOZTZ / fo wird er midh auch machen gefdicee,
Sprichteraberalfo: Id babe nicht Luft su dir.  Siche/ bier
bin ichy/ermadhd mit mir/ wie e ibmwoblgefallet, Sein Wil
ift anch mein¥Wille.  Fasfprichft du: o nehmeich unterdeffen

Lebeus - Mittel? Id) mup gleichroobl fehenDaf id sum Dienft Was cinem
Fomme. 2Weift duraud) was David fagt: h&:fwblbﬂn@@ruﬁmdmﬁé U
defrie Wege/und hoffeanf Fhn /et wivds wobl maden. Hroes
Plalm XXXVILs. Adyja! verteane GOt/ bete fleifiigs aehe wird.

nicht mifigs dasd ubrige laf GOtemachen. Er wirds wob|
maden. GOttermecet nod) immerdar gutthdtioe Herfeny
die denHuIff-Bedurfftigen MitEhrifien vonihremNahrungss
Segenetiwasd mitthetlen,  3(r8 nicht viel ift 8 dody wenig. Ges
fchidyts uicht mit Sdyeffeln/ gefchichis dedy mit Eoffeln.  Dein
roeniges Fan G D¢t fo reichlid) fegnen/daf du mweiter Damit reis
cheft/al8 ein anderer mit feinem Wielen. Fch habs erfahren/und
erfabre ed/ Ot Lob ! nody. Die Verheiffurg BOttesiftva:
Sy will didh nicht verlafien nod verfaumen Ebr. X115,
Unmuglidyifts/ daf BOti lige.  Ehe du folteft Hungers fiers
ben/ehe mifte Brodt vom Dimmel regnen. Slaube nur. Wie
vuglaubeft/ fo gefdyidye dir.

Dt folt geben /wobin idy didy fende. Jer.L,7. Jer. 1,7,

IR Ein/ foridyt mandyer Scudiofus, bas Dorffift abaeleden/ goomms
DI? %Erﬂfbung ﬁennﬂﬂthACCIdfntlﬂ fd}[td}t!hfr %E[d}tf manche Sni.
Rinver wenig; Hunger dabey leidenyift gar verdrieflich d;’ diofi di¢ Vo

3 i
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id) il auf etwas beffers warten. c-Eérl‘t dunicht/ mas GOt
faat: Dufolt geben /wobin iddid)fende. So ifts leider!
mit Der heutigen Senduny sum Predigs Ame an vielen Drten
bejchaifen. B ruffet man juweilen etnen su cinem fchledten
Pracr: Dienft auff dem Lande/ |0 wegert er fich su folgen / und
bildet ibm ool ein/ der Beruff rithre nidyt oon SOteher. Ve
ruffet manihnaber jueinem anfebulidyen Pfare : Dienft in dex
Stadt/ fo nimme er8 mit allen Freuden an/ und glaubet gang
geroifi/ s fey eine rechtfhaffene gbttliche Sendung. Sage mir/
roarumb hdlteft bu diefe Sendung flr gdttlidy/ jene flir ungdtts
lich? Gefdhichts nicht dDarumb/daf duben diefer mehr Ehre und
@5.10 su hoffen haft/ald bep jener 2D fdhdndlicher Baals:Pfaff!
Du wilft ein Seelen = Diree merden. Wad HAlt man von dem
$icten s der fich mehr umb die Wolle als umb die Sdyafe bebliime
mert? Duwicft viclleidyt nidyt gelefen haben die Vermalhnung
Petri: Wseidetdie Heerde Chrifti/nide umb fhandlides
Gewinns willen /fondern von Herben-Brund / 1. Patr.
V, 2. Du wilft cin Men{den-Fifder werden. Man mbdyte didh
billich cinen@e[d-§ifdhe2 nefien/dieweil deine fiirnehmfte Sorge
dalyin gehet/wie du eine gute Befoldung erfifden/mnd nid)t wie
du Menfdyen fahen mogefF- Duwilft ein Prediger werden.
Treue Prediger dlrffen ihnen nidyt einbilden svaf fie die Welt
Bep ihrem Amte lieben und ehren werde. Wie der Schatten
Dem Leibe/ (o folget einem eiftigen Lehrer Haf und BVeradytung
auffoem Fug nady,  DieWelt liebet nur dasd Jhre. Se¢ mebe
ety Peediger von der TWelt geliebet nnd geehref wird/je cin grof
feres Angetqen ift ed/vaf cr Fein anffrichtiger Diener Gottes/
fondern ein heudhlerifcher Welt - Diener fey. Summa/ was
Paulus su feiner Jeit von denen [don ermibiten Lehrern gefagt
bat/ Das modte man wobl aud hentiges Tages von denen nodh
a1 erroiiblenden fagen ;" Sie filden / wos nide alle / doh meis
fientheils / Das Jhre/ }:};'di:baﬁ S Hriftt JC€(u ift/
Phil, Ik &c.

NICO-




	[Text]
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

	Gebet.
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	[Gottselige Gedancken über etliche deckwürdige Sprüche H. Schrifft.]
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226


